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Musterbetriebsvereinbarung „Einigungsstelle“

Zwischen der Firma ..., vertreten durch ..., und dem Betriebsrat wird folgende Betriebsvereinbarung abgeschlossen:

§ 1 Zusammensetzung
Die Einigungsstelle ist mit einem/einer Vorsitzenden und jeweils drei Beisitzern jeder Seite besetzt.

§ 2 Vorsitz
(1)	 Als Vorsitzende(r) wird Frau/Herr ... (Name und genaue Anschrift) bestimmt. Im Falle der Verhinderung der/des Vorsitzenden nimmt Frau/Herr ... (Name und genaue Anschrift) die Befugnisse der/des Vorsitzenden der Einigungsstelle wahr. Die Verhinderung der/des Vorsitzenden gilt als eingetreten, sobald sie/er dies mitteilt.
(2)	Die/der Vorsitzende kann den Vorsitz durch einfache Erklärung jederzeit niederlegen. In diesem Falle gilt Absatz 1 Satz 2 entsprechend, bis eine/ein neue/neuer Vorsitzender durch Vereinbarung der Betriebspartner bestellt ist.
(3)	Die/der Vorsitzende kann im Übrigen nur durch übereinstimmende Erklärung beider Betriebspartner abberufen werden. Das Amt endet jedoch mit Ablauf dieser Betriebsvereinbarung automatisch; ein laufendes Verfahren ist davon nicht betroffen.

§ 3 Beisitzer
(1)	Die Beisitzer werden im Einzelfall bestellt; dabei ist bevorzugt auf die Sachkompetenz Rücksicht zu nehmen. Ein Beisitzer jeder Seite muss dem Betrieb angehören.
(2)	Die Seite, welche die Einigungsstelle anruft, bestimmt ihre Beisitzer bereits mit der Anrufung gemäß § 5 Abs. 1. Die andere Seite hat die Beisitzer binnen drei Werktagen gegenüber dem Vorsitzenden zu bezeichnen und den Betriebspartner darüber zu informieren. Der Vorsitzende kann eine kürzere Frist setzen.

§ 4 Anrufung der Einigungsstelle
(1)	Anträge auf Tätigwerden der Einigungsstelle sind an die Adresse des/der Vorsitzenden zu richten. Eine Abschrift der Anrufungserklärung ist gleichzeitig dem anderen Betriebspartner zuzusenden. Die Anrufung ist nur wirksam, wenn der Regelungsgegenstand bezeichnet ist. Ein Antrag soll formuliert sein. Die Einigungsstelle muss innerhalb einer Frist von sieben Kalendertagen nach Anrufung zusammentreten.
(2)	Wird die Einigungsstelle in den Fällen des § 76 Abs. 6 BetrVG tätig, so teilt der Arbeitgeber der/dem Vorsitzenden den einvernehmlich festgelegten Regelungsgegenstand mit und erklärt gleichzeitig, ob die Betriebspartner sich dem Spruch im Voraus unterworfen haben.

§ 5 Verhandlung
(1)	Der Vorsitzende leitet die Sitzung. Die Verhandlung ist mündlich und nicht öffentlich. Die Einigungsstelle kann durch einstimmigen Beschluss aller Verfahrensbeteiligten die Anwesenheit Dritter während der Verhandlung zulassen, wenn dies zur Förderung des Verfahrens sachdienlich ist und nicht zu einer Verletzung der Geheimhaltungspflicht führt. Der Beschluss ist im Protokoll zu vermerken.
(2)	Die Einigungsstelle erforscht den für die Entscheidung maßgebenden Sachverhalt ohne Rücksicht auf Beweisanträge der Betriebspartner. Der Vorsitzende hat jederzeit rechtliches Gehör zu gewähren und unabhängig vom Verfahrensstand stets eine Einigung der Parteien zu versuchen. Er kann hierzu getrennte Gespräche mit beiden Seiten führen.
(3)	Die Einigungsstelle kann Beweise erheben, die Vorlage von Unterlagen verlangen, jedoch nicht erzwingen, Urkunden beiziehen, Zeugen anhören, Ortsbesichtigungen vornehmen, sachverständige Personen hören und Gutachten einholen.

§ 6 Protokoll
(1)	Der Vorsitzende bestimmt die Person, die das Protokoll führt. Auf Verlangen ist ihm eine Schreibkraft zur Verfügung zu stellen, die an der Sitzung teilnimmt und das Protokoll nach Diktat erstellt.

§ 7 Abstimmung
(1)	Die Einigungsstelle fasst ihre Beschlüsse nach mündlicher Beratung mit Stimmenmehrheit.
· erste Abstimmung: Bei der ersten Beschlussfassung hat sich die/der Vorsitzende der Stimme zu enthalten. Kommt ein Mehrheitsbeschluss zustande, ist die Angelegenheit erledigt.
· zweite Abstimmung. Kommt eine Stimmenmehrheit nicht zustande, so nimmt die/der Vorsitzende nach weiterer Beratung an der erneuten Beschlussfassung teil. Eine neue Sitzung ist für die zweite Beschlussfassung nicht vorgesehen.
(2)	Die Einigungsstelle muss bei ihren Beschlüssen sowohl die Belange des Betriebs als auch die Belange der betroffenen Arbeitnehmer angemessen berücksichtigen.
(3)	Alle Beschlüsse der Einigungsstelle sind schriftlich niederzulegen und von der/dem Vorsitzenden zu unterzeichnen.

[image: ]    ©  WEKA MEDIA GmbH & Co. KG | Alle Angaben ohne Gewähr | Betriebsrat KOMPAKT | November 2020 | www.betriebsrat-kompakt.de
image1.png
[ J
Betriebsrat
T —— Ko MPAKT




image2.jpeg




